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Merſeburger
Mittwoch den 13. April.

h

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 28. zum 29.März d. J. ſind in Presſt

dem Ortsrichter Schmidt aus ſeinem Pferdeſtalle
ein Deckbett und ein Unterbett mit dunkel und hellgrau ge-
ſtreiftem Jnlett, zwei Kopfkiſſen mit weiß und blau carrir-
ten Ueberzügen und ein Betttuch,

2) dem Oeconomen Winkler aus ſeinem Pferdeſtalle
ein Deckbett und ein Unterbett mit grau und blaugeſtreif
tem Jnlett, zwei Kopfkiſſen mit blauwürflichen Ueberzügen,
ein Betttuch und zwei Pferdedecken mit braunem Grund
und rothen, grünen, ſchwarzen und weißen Streifen

3) dem Handarbeiter Werner
ein Kinderwagen mit hölzernen Axen und ſchwarz ange-
ſtrichenem defecten Korbe

geſtohlen worden.
Umſtände, welche zur Entdeckung des Diebes und Her-

beiſchaffung des Geſtohlenen führen könnten, ſind mir oder
nächſter Behörde unverzüglich anzuzeigen.

Merſeburg den 9. April 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Kühe-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 7. Mai e., von Vormittags 10 Uhr

ab, ſollen im Gute des Herrn Oeconom A. Heberer
am vreſs3 Sixtithore 24 Stück Kühe und
e 9 Stück tragende Kühe, 3 Stück 2 jährige tragende
j erſen und 4 Stück 1 jährige Ferſen, alles Holländer Race,
2 Stück 2 jährige tragende Ferſen Allgäuer Race und 5
Stück tragende Kühe und 1 einjährige Ferſe, beides Land
vieh, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. April 1864.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Eine Wieſe in Meuſchauer Flur, Planſtück Nr. 278,
107 Ruthen enthaltend, ſoll Donnerstag den 21. April in
der Schenke daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Die Lang'ſchen Erben.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Jn Folge höherer Beſtimmung wird das unterzeichnete

Haupt Steueramt
am 26. April d. J., Vormittags 9 Uhr,

in ſeinem Geſchäftslokale hier die Chauſſeegeld Hebeſtelle bei
Ammendorf, welche nach einem 3 jährigen Durchſchnitt eine
Einnahme von 1870 Thlr. gewährt hat, unter Vorbehalt des
Zuſchlags des Herrn Provinzial Steuer Directors zu Magde
burg vom 1. Juli c. ab zur Pacht ſtellen.

Nur ſolche Perſonen werden zum Bieten zugelaſſen, welche
ihre Dispoſitionsfähigkeit nachweiſen und vor Beginn des Li-
citationstermins 100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staats
papieren bei uns deponiren.

Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur und
bei dem Königlichen Steueramte zu Merſeburg während der
Dienſtſtunden einzuſehen.

Halle, den 6. April 1864.
Königliches Haupt Steueramt.

Bekanntmachung.
Jn Folge höherer Beſtimmung wird das unterzeichnete

Haupt Steueramt
am 29. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

die ChauſſeegeldHebeſtelle zu Spergau im Geſchäftslocale
dieſer Barriere, welche an der MerſeburgWeißenfelſer Chauſſee
belegen iſt und die nach einem 3 jährigen Durſchnitt eine Ein
nahme von 446 Thlr. gewährt hat, unter Vorbehalt des Zu
ſchlags des Herrn Provinzial Steuer Directors in Magdeburg,
vom 1. Juli e. ab zur Pacht ſtellen.

Nur ſolche Perſonen werden zum Bieten zugelaſſen, welche
ihre Dispoſitionsfähigkeit nachweiſen und vor Beginn des
Licitationstermins 100 Thlr. baar oder in annehmbaren
Staatspapieren bei uns deponiren.

Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur und
bei dem Königlichen Steueramte zu Merſeburg während der
Dienſtſtunden einzuſehen.

Halle, den 6. April 1864.
Königliches Haupt -Steueramt.

Pferde- Verkauf.
J Ich beabſichtige 2 Stück gute Arbeitspferde,
S mittlerer Größe und in den beſten Jahren, preis

würdig zu verkaufen.Merſeburg Heinr. Schultze jun.

Gichtleidende,
die ſich um das Dr. Müller'ſche Heilverfahren intereſſiren,können deſſen Schriftchen über die Gicht in der a we.

unentgeldlich in Empfang nehmen.

e ehe ehe



Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brenn Materials, welches für die

Dienſtlocalien der unterzeichneten Behörde während des Win-
ters 1864/65 erforderlich und auf eirca

100,000 Braunkohlenſteine à 68 Cubikzoll,
3 Klafter Fichten Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz,

veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Hierzu iſt ein Termin auf
Mittwoch den 27. April d. J., Vorm. 11 Uhr,

in unſerm Geſchäftslocale und vor unſerm Wochendeputirten
anberaumt, zu welchem wir die reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer
Lieferung erfolgen kann, ſind in unſerer General Regiſtratur
niedergelegt und können daſelbſt, mit Ausnahme der Sonn-
und Feſttage, täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 2. April 1864.
Königliche r -Commiſſion.

ichler.
Bekanntmachung.

Der directe Preußiſche Poſttransport mit PrivatPäcke-
reien für die in Jütland, Schleswig und Holſtein be-
ſindlichen Preußiſchen Truppen wird täglich nach folgenden
RelaisOrten abgefertigt:

Veile, Kolding, Chriſtiansfeld, Haderskeben, Apenrade,
Gravenſtein, Flensburg Schleswig Rendsburg Eckern-
förde, Kiel, Heiligenhafen, Neumünſter.

Mit dieſen Transporten werden Privat Päckereien unter
folgenden Bedingungen befördert:

Die Adreſſe muß genau ergeben, zu welchem Regimente,
welchem Bataillon, welcher Compagnie (oder ſonſtigem
Truppentheile) der Adreſſat gehört, welchen Grad und
Character, oder welches Amt derſelbe bei der Militair-
Verwaltung hat.

2) Die Signatur auf den Packeten muß wie bei gewöhn-
lichen Poſtſendungen hergeſtellt ſein es wird dringend
empfohlen, dieſelbe ſehr deutlich und haltbar anzubringen.

3) Jſt dem Abſender bekannt, in der Nähe welches jener
RelaisOrte der Adreſſat ſich befindet, ſo ſind Begleit-
brief und Packet mit dem Namen dieſes Relais Orts
zu verſehen.

4) Hat der Abſender keinen jener neuen Relais Orte an
egeben, ſo gelangt die Sendung an das Relais in

Flensburg.
5) Der Abſender muß ſich auf dem Begleitbriefe mög-

lichſt auf der Rückſeite deſſelben nach Namen und
Wohnort nennen, damit ihm bei eintretenden Zwiſchen-
fällen Nachricht gegeben werden kann.

6) Zu dem einzelnen Begleitbriefe kann ſtets nur ein
Packet gehören, daſſelbe kann bis zu 15 Pfünd ſchwer ſein.

7) Eine WerthsDeclaration iſt nicht anwendbar.
8) Der Tarif beträgt ohne Unterſchied des Aufgabeorts bis

zu einem jener neuen Relaisorte:
für ein Packet bis 6 Pfund 5 Sgr.,
über 6 Pfund bis 10 Pfund 10 Sgr.,
über 10 Pfund bis 15 Pfund 15 Sgr.

9) Dieſe Gebühr muß bei der Poſtaufgabe frankirt werden.
Die mit Preußiſchen Poſtbeainten beſetzten Relais an je-

nen Orten überweiſen, ſoweit die betreffenden Truppen
theile in unmittelbarer Nähe des Orts ſich befinden, die Sen
dungen auf dienſtmäßigem Wege an die betreffenden Com-
mandos. Wenn aber die Relais von jenem Truppentheile
entfernt ſind, geben dieſelben täglich ſchriftliche Nachrichten an
die betreffenden Commandos, für welche Adreſſaten Päckereien
bei dem Relais eingegangen ſind. Demnächſt wird erwartet,
daß die Abforderung der Sendungen erfolgt, oder daß die ge
eigneten Mittel zur Ueberweiſung derſelben zwiſchen dem be
treffenden Truppen Commando und dem Relais verabredet
werden.

Berlin den 26. März 1864.
General Poſt Amt.

Philipsborn.

Dienſtag den 19. April e., Vormittags 9 Uhr, ſollen
im Gewehticht des Rittergutes Goſeck irca 400 Schockweidene h wehen t n be (Schälreife) öffentlich meiſt

vielen ger t werden. Dieſelben ſind von verſchiedener Größe.
Goöſeck, den 8. April 1864
Die gräſt. von Jech'ſche ent Einnahme.

Maeulaturpapierauetion.
Jm Auftrage der Königlichen Regierung ſollen

Dienſtag den 19. April d. J, Vorm. 9 Uhr,
im Zwinger hinter dem nördlichen Flügel des hieſigen Kö-
niglichen Schloſſes 100 Centner Schreibpapier Maculatur an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preußi-
ſchem Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 8. April 1864.
Der Canzleirath König.

Ein Logis, eine Treppe hoch, von zwei Stuben, drei
Kammern, neu in Stand geſetzt, iſt an ſtille Leute zu ver
miethen und kann gleich bezogen werden Brühl 347.

So Eine Parthie Sophas ſtehen wegen Mangel
S an Raum ſehr billig zu verkaufen bei

h F. Zahn, Schmalegaſſe.Das Pfund Schweinefleiſch
von echten Landſchweinen wird noch fortwährend für 4 Sgr.

verkauft v n zZJulius Bever.Reines Roggenbrod I. Sorte in bekannter Qualität
verkauft von heute ab 1 Brod von 5 Pfd. mit 5 Sgr.

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Coal«as für Schmiede und Schloſſer à Scheffel 4 Sgr.

bei Ferdinand Scharre.Blumen- und Gemüſe-Sämerei, Gurkenkern in ſehr
keimfähiger Waare empfiehlt

Ferdinand Scharre.Preßkohlenſteine
habe ich noch eine Parthie abzugeben.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Etabliesement.

Unterm heutigen Tage eröffnete ich in meinem Hauſe,
Gotthardtsſtraße Nr. 145, eine Bier und Frühſtücks-
ſtube und erlaube ich mir hierdurch dieſes Unternehmen
h mir wohlwollenden Publikum ganz gehorſamſt zu em
pfehlen.

Merſeburg, den 13. April 1864.
Ernſt Tiemann

Neuer dokumentaler Beweis
j von den, den Körper conſervirenden Eigenſchaf-

ten eines Geſundheitsgetränkes.
Mehrere Zeitungen brachten in ihren Redactions-

ſpalten folgende Notiz:
„Jn Badow, im Mecklenburgiſchen, iſt ein Schmie-

demeiſter, der durch wiederholten heftigen Blutſturz
dermaßen an Kräften verloren hatte, daß man ihn
bereits aufgegeben, durch die Freundlichkeit ſeines

Gutsherrn Herrn v. Döring vermittelſt An
wendung des Hoffſchen Malzextractes, aus der Brauerei
Neue Wilhelmsſtr. in Berlin, glücklich gerettet wor
den. Vor einem halben Jahr glich er noch einer le-
bendigen Leiche, er ſprach mit kaum vernehmlicher
M Stimme, ſeine Seelenkräfte waren in demſelben Maße
ſchwach und ſtumpf. Durch den mehrwöchentlichen
Genuß des obengenannten, ihm freundlichſt gewähr-
ten Geſundheitsbieres, das Herr Gutsbeſitzer v. Döring

direct von Herrn Hoff in Berlin bezieht, iſt der ſonſt S
brave Meiſter förmlich aufgelebt und jetzt wieder friſch
und munter zur großen Verwunderung ſeiner Bekann-

ten und Nachbarn.
Die Niederlage des obigen Malzextract Geſund-
heitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hofliefe
ranten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich
in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe.

Ballet- Anzeige.
Herr Carlo de Pasquialis, Balletmeiſter aus

Rom, der uns ſchon zu wiederholten Malen durch die Lei
ſtungen ſeiner Geſellſchaft erfreut hat, gedenkt die hieſige Stadt
bei ſeiner diesmaligen Kunſtreiſe abermals zu berühren.

Der freundliche Empfang, der ihm ſonſt hier zu Theil
wurde möge ihm auch dieſes Mal beweiſen wie ſehr will
kommen derſelbe in unſerer Mitte iſt.
Ein Arbeiter wird zum ſofortigen Antritt geſucht in der
H. W. Herling'ſchen Buchdruckerei.

in
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in Säcken, zahblbar pr. comptant, ohne Vergütung

G U A. G
Feruanischen Regierung

in Hamburg.
hierdurch an dass unsere Guano- Preise unverändert sind wie folgt:Be r 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoli- Centner bei Abnahme von

60,000 Pfd. und darüber,
Mrk. 174. pr. 2000 Pfd. Bratto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme vonBeo. Ar e 2000 Pfd. bis 60,000 Pfd.
Hamburg März 4364.

von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

J. D. Mutzenbecher Söhne
m rE.rgebenſte Anzeige!

Eine große Auswahl Mäntelſtoffe für Damen von den billigſten Preiſen an empfehle zu
geneigter Abnahme. (Der Schnitt wird dazu geliehen).

J. G. Reichelt.
Feiſtliche Muſikaufführung in der Domkirche

Mittwoch den 20. April, am Bußtage präc. 4 Uhr

Paulus,Oratorium nach Worten der heiligen Schrift, componirt von
Velix Hendelssohn Bartholdy.

Sopran: Fräulein Emilie Wigand,

Alt: Fräulein Clara Martini, SBaß: Hr. Muſikdirector J. von Bernuth aus Leipzig. t
Billets ſind zu haben bei den Herren Wieſe und Schulze am Domplatz. Ein Billet zum Schiff der Kirche

5 Sgr. (Eintritt vom Domplatze), ein Billet zum Altarplatze und Regierungschore 10 Sgr. (Eintritt vom Schloßhofe) Texte

a 1 Sgr.
ws W WWZ—à]

R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.
Daß der R. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur

in England die verdiente Aufnahme gefunden hat, da
von mögen nachſtehende Zeugniſſe, die den General
agenten des Liqueurs, den Herrn Wiehage u. Co.
in London 113 Fenchurch Street, zugeſtellt worden
ſind, den beſten Beweis liefern.

(Aus dem Engliſchen überſetzt.)

Meine Herren! SNachdem ich meine verſchiedenen Verſuche mit
dem R. F. Daubitz' ſchen KräuterLiqueur beendet,
theile ich Jhnen mit Vergnügen mit, daß derſelbe in
J allen angewandten Fällen ſehr wohlthuend gewirkt
hat. Jch kann denſelben daher als ein äußerſt ſchätz
bares Hausmittel gegen Unverdaulichkeit 2c. empfehlen.

London im September 1863.
Dr. W. S. Roots.

Meine Herren!
Sie haben mir mitgetheilt, daß Sie den Gene-

ral Debit des R. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs
hier übernommen. Jch kann Jhnen mit Vergnügen
mittheilen, daß ich dieſen Liqueur ats ein ausgezeich-
netes Linderungsmittel bei Hämorrhoidalleiden, Unver-
daulichkeit und Magenbeſchwerden empfehlen kann.
Jn allen Fällen, wo derſelbe angewandt worden, ſtets
habe ihn vom beſten Erfolg begleitet geſehen.

Die Jngredienzen ſind heilſame Kräuter über
Spiritus abgezogen.

London im Septbr. 1863.
Dr. A. G. P. Wilks,

pract. Arzt am Guys London Hoſpital.

Autoriſirte Niederlage bei:

C. M. Schultze sen. G Sohn in Merſeburg.

Beohten eru-Guano
aus dem Depöt der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne

in Hamburg und phosphorſauren Kalk empfiehlt billigſt
Friedrich Schüler.

Halle a. S., Magdeburger Chauſfee Nr. 17

Schumann.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden hiermit die Anzeige, daß ich

heute meine Wohnung nach dem Hauſe des Herrn Seifen
ſiedermeiſters Schmidt, Markt Nr. 48, verlegt habe.

Merſeburg den 8. April 1864.
Ferd. König,

Tapezirer und Decorateur.

Tapeten- und Rouleaux- Lager.
Markt Nr. 48.

Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Tapeten und Rou
leaux in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins halte ich
bei billigſter Preisſtellung: Tapeten von 2 Sgr. an, zwei
und dreifarbige von 3 Sgr. an, die feinſten Glanztäpeten von
5 Sgr., dagegen Rouleaux von 10 Sgr. an, beſtens empfohlen.

G. F. König.
S ne -2---

Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus
Doctor Kochr Kräuter- BonbonsS ind vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-

W theile der vorzüglichst geeigneten Kräuter-
RA und Pflanzensäfte als ein probates Lin-

de rungsmittel anerkannt bei Katarrh, IIeiserkeit,
Ranheit im Halse, Verschleimung ete. und werden in
Originalschachteln à 10 und 5 Sgr. fortwährend nur
verkauſt bei Friedr. Stollberg.
ThealerRachricht.

Mittwoch den 13. April: der Vetter von Bremen.
Arie aus der Zauberflöte, geſungen von
Ballade, die Grenadiere von Reißiger,) John Waltzer.

Schluß
Curmärker und Piearde,

geſpielt von Kindern von 10, 7 und 5 Jahren.
Da die ungewöhnlichen Talente überall, in letzterer Zeit

auch in Halle, großes Aufſehen erregten, erlaube ich mix ein
hochverehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen und
zu dieſer Vorſtellung ergebenſt einzuladen.

John Waltzer, Opernſänger.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind bei Herrn A. Wieſe

zu haben: Loge 7 Sgr. 6 Pf., I. Part. 5 Sgr., II. Part.
3 Sgr. 9 Pf.



Bitte. Einige Merſeburger Stadtkinder, welche ſich
unter den preußiſchen Kämpfern in Schleswig befinden, ſpre
chen in mir vorliegenden Briefen die Hoffnung aus, daß auch
ihnen, wie dies anderwärts geſchehen iſt, eine Unterſtützung
von Seiten ihrer Vaterſtadt zufließen werde. Jch erlaube mir
die Bitte, durch einige freiwillige Spenden mich in den Stand
zu ſetzen dieſe Hoffnung recht bald erfüllen zu können. Dieſe
Spenden werden auch in dem Stadktſecretariate angenommen.

Merſeburg den 11. April 1864.
Der Bürgermeiſter Seffner.

Den Herren Gewerbetreibenden empfiehlt Unterzeichneter
ſein reich aſſortirtes Lager von Rechnungen in allen ge
wünſchten Größen, Wechſeln, Quittungen, Wein-
Etiquetten, Wein- u. Speiſekarten 2e. e. zur
geneigten Berückſichtigung und ſind die Preiſe höchſt ſolid
geſtellt.

Merſeburg. Robert Plötz,lithographiſches Jnſtitut.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.
Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 25 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren E. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a./S. A. Krantz.Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien- Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.

Merſeburg.

Arbeiter Geſuch.
2 3 tüchtige Kohlenſtreicher finden bei mir aus

dauernde, gute und lohnende Arbeit.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

e Ein Lehrburſche kann ſofort antreten bei Aug. Nie-
bert, Bäckermeiſter.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Blume, große Ritter-
gaſſe Nr. 162.

Ein in allen weiblichen Arbeiten erfahrenes Mädchen von
außerhalb ſucht als Kammerjungfer bei einer adlichen Familie
zum ſofortigen Antritt eine Stelle. Nähere Auskunft wird
ertheilt große Sixtigaſſe Nr. 550 1 Treppe.Für Schleswig Holſtein

weitere Einnahme:
20 Sgr., von einer fröhlichen Kindtaufe 1 Thlr.

12 Sgr. 6 Pf., Verſammlung des Vereins der Verfaſſungs-
freunde 7 Thlr. 10 Sgr., aus Daspig 1 Thlr., Familie
B. aus Atzendorf 2 Thlr., III. Monatsbeitrag von Arbei-
tern einer hieſigen Cartonnagenfabrik 2 Thlr., U. aus B.
10 Thlr. Summa bis zum 11. April 1864 227 Thlr.

9 Sgr. 3 Pf. J. Bichtler.Ein fuchsgrauer Affenpinſcher mit weißen Vorderfüßen
und einem weißen Hinterfuß bis an das erſte Gelenke von
zunten, auf den Namen „Juno“ hörend, iſt mir am 27. v. M.
entlaufen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugeben an Unterzeichneten in
Knapendorf. Schnurre, Steiger.

25 Thlr. Belohnungdemjenigen, welcher mir den Thäter der mir ſeit einiger Zeit
in meinem Holze mehrere Bäume beſchädigt hat, ſo nachweiſt,
daß derſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden kann.

Collenbey, den 9. April 1864.
Steinbrück, Ortsrichter.

Dank
allen Denen, welche den Sarg unſers heißgeliebten Gatten,
Sohnes und Bruders, des Cigarrenmachers Schlüter, mit
Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte ge-
leiteten. Dem Herrn Doctor Kunze für alle Bemühungen,
ſowie dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine troſtreichen Worte
im Hauſe, ſowie am Grabe des theuren Entſchlafenen, welche
lindernder Balſam für unſere wunden Herzen waren.

a Die Hinterbliebenen.

Zu Nr. 28. des Kr. Bl.
Das Kreisbl. enthält in Nr. 28 eine Entgegnung auf

den Ebertyſſchen Vortrag in der politiſchen Verſammlung
am 2. heiligen Oſterfeiertage e., die jedem Patrioten wohl
thut und wie aus der Seele geſchrieben iſt.
Es wäre nur zu wünſchen, daß dieſe Entgegnung hier

nicht erſt nachträglich geſchrieben, ſondern daß ſie in der
Verſammlung qu. ſelbſt geſprochen worden wäre. Das ge
ſprochene Wort ſofort, zeugt viel lauter und widerlegt
viel ſicherer, als das ſpäter geſchriebene Wort.

Herr Einſender in Nr. 28 wird daher ergebenſt erſucht,
ferner ſofort und mündlich in der Verſammlung dem c. Eberty
und Conſ. entgegen zu treten. Wo dies im Jahre 1848 ge
ſchah, kam die Revolutionspartei nicht zu Kräften wie
ich aus Erfahrung verſichern darf.

Ein Patriot aus der Umgegend.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 9. März 1864.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 12 6 e 13 9Berfſe 6 1 2 10Hafer e 25 28 9Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Sergeant von der 4. Escadron Königl.
Thür. Huſaren Regiments Nr. 12 Juſt eine Tochter. Getrauet:
der Trompeter von der 2. Escadron Königl. Thür. Huſaren Regiments
Nr. 12 Berger mit L. Haller von hier.

„Stadt. Geboren: dem Bürger und Böttchermſtr. Krumme eine
Tochter dem Handarb. Ströfer ein Sohn dem Bürger und Seifenſieder
meiſter Remmler ein Sohn. Getrauet: der Handarb. F. A. E. Gau
dig mit Ch. Fr. H. Richter der Steinbrecher Fr, E. Schulze mit Frau
J. Chr. verwittw. Stäps der Fuhrmann J. R. L. Pieritz mit Jgfr. W.
Schiller der Handſchuhmachermſtr. und Bandagiſt J. E. Thomas mit
Jgfr. W. Föſe; der Bierverleger C. Fr. Deubel mit J. R. W. Schumann
der Bürger und Böttchermſtr. J. A. Schleußner mit E. Th. Ochernal der
Schuhmacher und Hausbeſ. C. Fr. W. Langbein mit Ch. Fr, Block.
Geſtorben: der Handarb. Horn 74 J. 1 M. alt, an Altersſchwäche
der Bürger und Schneidermſtr. Weber 75 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche
die Ehefrau des Gutsbeſitzers Rudolph zu Schmidtshof bei Polnow in Pom
mer, 33 J. 10 M. alt, an Bruſtkrankheit; der einzige Sohn des Kellners
Barth, 1 J. 5 M. alt, an der Mandelbräune der Cigarrenmacher Schlü
ter 29 J. alt, an Nierenleiden die jüngſte Tochter des Bürgers und
Fleiſchermſtrs. Weidling, an Entkräftung; die außerehel. Tochter der un
verehel. Büchſenſchuß, 3 J. 6 M. alt, an Maſern der 4. Sohn des Zeug
und Leinwebermſtrs, Blume, 10 J. 3 M. alt, am Typhus.

Berichtig un g. Jn der Anzeige der Verſtorbenen der vorigen Woche
muß es heißen: Tiſchlermſtr. Krentſcher.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Rabe
eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Jauckus eine Tochter
dem Schiefer und Ziegeldecker J. F. C. Hetzſchold ein Sohn. Ge
trauet: der Zimmermann F. W. Kops mit Jgfr. W. A. A. Holzmann.

Geſtorben: der einzige Sohn des Maurers Schmidt jun., 15 W.
alt an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.

Geboren: dem Gaſthofsbeſitzer Lehmann ein Sohn dem Bürger,
Riemer und Sattlermſtr. Huth ein Sohn ein unehel. Sohn dem Mau
rer Heſſe ein Sohn dem Dienſtknecht Schumann ein Sohn dem Barbier
und Briefträger Kömmpel eine Tochter dem Glaſermſtr. Heil ein Sohn.

Getrauet: der Bürger und Schuhmachermſtr. Jgg. F. A. Rühle-
mann mit Jgfr. C. M. E. Höfer der Handarb, F. A. Limme mit H.
P. Michelmann der Zimmergeſelle J. F. A. Junge mit E. W. Schlegel;
der Pachtinhaber des Gaſthofes zur goldnen Sonne Jgg. J. F. Derpſch
mit Jgfr. Th. E. Roſelt. Geſtorben: E. A., des Maurermſtrs. Hei
nicke einziges Kind, im 1. Viertelj, an Krämpfen G. A. G., des Handarb.

Stein jüngſtes Kind, im 1. J., an Krämpfen J. Th. H., des Bar
iers und Briefträgers Kömmpel 4. Kind, im 4. J., an Gehirnentzün

dung J. Fr. Ferd., des Bürgers und Muſikus Walther jüngſtes Kind,
im 1. J., an Lungenentzündung.

eeeeeeeaaaeneereee--Alle, welche an Hals und Bruſtübel leiden, bedienen
ſich des einfachen Mittels der Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons
Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel ge
gen Hals und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſowie über
haupt gegen alle catarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen
hafteſte zu empfehlen ſind.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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